
Protokoll 
 
 
Gremium       Sitzung am    Sitzungs-Nr. 
Umweltrat Fehmarn    28.04.2016  2016-001 
 
 
Sitzungsort    Sitzungsdauer (von-bis) 

Sitzungssaal, Bahnhofstr. 5   19.00 Uhr bis 20.25 Uhr 
in Burg auf Fehmarn 
 

 

( X ) Öffentliche Sitzung  (   ) Es folgt eine nichtöffentliche 
            Sitzung 
 

 
 
 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den An-
lagen die Bestandteil dieses Protokolls sind. 
 

 

 

 

 

 
------------------------           ----------------------- 

     Vorsitzende      Protokollführerin 
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Anwesend: 
Frau Margit Maaß, OT Burg, Fehmarn 
Herr Josef Meyer, OT Niendorf, Fehmarn  
Herr Gunnar Gerth-Hansen, OT Burg auf Fehmarn  
Herr Hans-Peter Thomsen, OT Landkirchen, Fehmarn  
Herr Andreas Hansen, OT Burg, Fehmarn 
Herr Reimer Wilder, OT Vadersdorf, Fehmarn 
Herr Carsten Marquardt, OT Avendorf, Fehmarn 
Herr Michael Lüthje, OT Katharinenhof, Fehmarn 
Herr Volker Riechey, OT Burg, Fehmarn 
Herr Erik Fockel, OT Gahlendorf, Fehmarn  
 
Es fehlte entschuldigt: 
Frau Christiane Stodt-Kirchholtes, OT Westerbergen, Fehmarn 
Herr Mike Hilger, OT Landkirchen, Fehmarn  
 
Außerdem anwesend: 
Bürgermeister Jörg Weber, Stadt Fehmarn  
Protokollführerin Beate Burow, Stadt Fehmarn 
 
 
Zu TOP 1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
durch die bisherige Vorsitzende des Umweltrates Frau Margit Maaß 
 
Frau Margit Maaß eröffnet die Sitzung des Umweltrates um 19.00 Uhr und begrüßt 
die Mitglieder des Gremiums, alle anwesenden Gäste, sowie die Vertreter der örtli-
chen Presse.  
 
Der Umweltrat ist mit 10 anwesenden Mitgliedern beschlussfähig.  
 
Frau Maaß verliest die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie folgt: 
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch die bisherige 

Vorsitzende des Umweltrates Frau Margit Maaß 
2. Feststellung des ältesten Mitgliedes  
3. Wahl der/des Vorsitzenden des Umweltrates   (UR 016-2016) 
4. Wahl der/des stellv. Vorsitzenden des Umweltrates  (UR 017-2016) 
5. Verpflichtung der bürgerlichen Mitglieder  
6. Einwohnerfragestunde 
7. Feststellung der Niederschrift über die Sitzung des Umweltrates am 12.11.2015 
8. Mitteilungen 
9. Projekt „Mehrweg in der Strandgastronomie“   (UR 018-2016) 
10. Bericht der Geschäftsstelle des Umweltrates     
11. Anträge und Anfragen  

 
 

Es werden keine Änderungsanträge gestellt.  
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Zu TOP 2:  Feststellung des ältesten Mitgliedes 
 
Herr Riechey wird als ältestes Mitglied festgestellte und leitet die Wahl zur/zum Vor-
sitzendes des Umweltrates.  
 
 
Zu TOP 3:  Wahl der/des Vorsitzenden des Umweltrates  
 
Vortrag gemäß Vorlage UR 016-2016 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die/der Vorsitzende des Umweltrates wird gemäß § 4 der Richtlinien für den Umwelt-
rat der Stadt Fehmarn in der konstituierenden Sitzung des Umweltrates mit einfacher 
Stimmenmehrheit gewählt. Für die Wahl und die Wahlperiode finden die Vorschriften 
der Gemeindeordnung Anwendung. Nachdem die Ausschüsse auf der Stadtvertre-
tersitzung am 28.01.2016 neu besetzt wurden, muss auch der/die Vorsitzende des 
Umweltrates neu gewählt werden. 
 
 
Beratung:  
 
Herr Meyer schlägt Frau Maaß zur Wahl vor. Es wird keine geheime Wahl ge-
wünscht.  

 

 
Beschluss: 
 
Frau Margit Maaß wird zu  Vorsitzenden des Umweltrates gewählt. 
 
 
Beratungsergebnis: 
Gremium     Sitzung am TOP 
Umweltrat Fehmarn I   28.04.2016 I 3 I 

< 9 > Ja < --- > Nein   < --1- > Enthaltung 

 

 
Zu TOP 4: Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden des Umweltrates  
 
Vortrag gemäß Vorlage UR 017-2016 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die/der stellvertretende Vorsitzende des Umweltrates wird gemäß § 4 der Richtlinien 
für den Umweltrat der Stadt Fehmarn in der konstituierenden Sitzung des Umweltra-
tes mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt. Für die Wahl und die Wahlperiode fin-
den die Vorschriften der Gemeindeordnung Anwendung. Nachdem die Ausschüsse 
auf der Stadtvertretersitzung am 28.01.2016 neu besetzt wurden, muss auch der/die 
stellvertretende Vorsitzende des Umweltrates neu gewählt werden. 
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Betratung:  
 
Herr Meyer schlägt Frau Stodt-Kirchholtes zur Wahl vor. Es wird keine geheime Wahl 
gewünscht. Frau Stodt-Kirchholtes hat, da sie entschuldigt fehlt, schriftlich ihre Be-
reitschaft zur Annahme der Wahl mitgeteilt.  

 

Beschluss: 
 
Frau Stodt-Kirchholtes wird zur stellvertretenden Vorsitzenden des Umweltra-
tes gewählt. 
 
 
Beratungsergebnis: 
Gremium     Sitzung am TOP 
Umweltrat Fehmarn I   28.04.2016 I 4 I 

< 10 > Ja <    > Nein   < > Enthaltung 

 
 
Zu TOP 5:Verpflichtung der bürgerlichen Mitglieder  
 
Die Vorsitzende, Frau Maaß, verpflichtet die anwesenden bürgerlichen Mitglieder mit 
Handschlag   
 
 
Zu TOP 6: Einwohnerfragestunde 
 
a) Frau Woitalla kündigt an, dass die Initiative „Bewahrt Fehmarn“ am Sonntag, den 
1. Mai in Puttgarden ein Picknick veranstaltet. 
 
b) Frau Woitalla fragt, warum die Stadt sich nicht gegen die Errichtung einer Güllela-
gune mit einem Fassungsvermögen von 30.000 m3 wehren kann.  
 
Herr Bürgermeister Weber erklärt hieraufhin, dass die Stadt Fehmarn und der Kreis 
Ostholstein lediglich informiert werden. Da es sich um privilegiertes Bauen handelt, 
könne die Stadt sich nicht dagegen wehren. Die Stadt sei in diesem Fall der falsche 
Ansprechpartner. Die Größenordnung der zu speichernden Gülle könne er nicht be-
stätigen.  
 
 
Zu TOP 7: Feststellung der Niederschrift über die Sitzung des Umweltrates am 
21.11.2015 
 
Die Niederschrift wird ohne Änderungen festgestellt.  
 
 
Zu TOP 8:  Mitteilungen  
 
Es liegen keine Mitteilungen vor.  
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Zu TOP 9: Projekt „Mehrweg in der Strandgastronomie“ 
 
Vortrag gemäß Vorlage UR 018-2016 
 
 
Sachverhalt: 
 

Der NABU möchte in einer ausgewählten Kommune an der dt. Nord- oder Ostsee-
küste ein Pilotprojekt mit EU weitem Vorzeigecharakter zur Einführung eines Pfand-
systems für Mehrweggeschirr in der strandnahen Gastronomie durchführen. Auf-
grund der bereits bestehenden Zusammenarbeit mit verschiedenen lokalen Partnern 
auf Fehmarn möchte der NABU mit Fehmarn als Pilotkommune starten. Der NABU 
sieht hier gute Chancen für die Umsetzung.   

Projektziele sind die Reduktion von Einwegverpackungen im Außer-Haus-Verkauf 
und die Entwicklung und Einführung eines Pfandsystems, das als Modell auch für 
andere Kommunen dienen kann.  

Das Pfandsystem soll folgendermaßen funktionieren:  

 Kunden haben die Wahl zwischen Wegwerf- und Mehrweggeschirr 

 Für das Mehrweggeschirr bezahlt man einen Pfand 

 Nach dem Essen bringt man das Geschirr in ein beliebiges teilnehmendes 
Restaurant zurück und erhält sein Pfand zurück. 

 Je nachdem ob die Betreiber dies wünschen, könnte das Geschirr auch zent-
ral abgewaschen werden. 

 Zu Beginn des Projektes würden mit einem Kaffeebecher und einem Behältnis 
für Essen gestartet werden.  

 

Frau Schenkelberg von der Bundesgeschäftsstelle des NABU stellt das Projekt auf 
der Sitzung persönlich vor. Ihre Präsentation ist als Anlage biegefügt.   
 
Die Arbeitsgruppe „im meer weniger plastik“ hat sich in einer vorbereitenden Sitzung 
einstimmig für eine Teilnahme der Insel Fehmarn an dem Projekt ausgesprochen und 
empfiehlt dem Umweltrat das Projekt zu unterstützen, da es hervorragend in die bis-
herige Strategie zur Abfallvermeidung passt. Das Protokoll der Arbeitsgruppensit-
zung ist dem Originalprotokoll als Anlage beigefügt und wurde mit der Vorlage ver-
schickt.  
  
Es sollen in der ersten Phase 4-5 Betriebe zum Mitmachen animiert werden. Die Fi-
schergenossenschaft hat bereits Interesse bekundet. Es können auch Betriebe aus 
der Innenstadt teilnehmen.  
 
Das Projekt ist auf 3 Jahre angelegt. Folgende Schritte sind für 2016 geplant:  
 

 Gewinnung von Partnern 

 Fertigstellung des Infomaterials, Einbettung in die Inselkampagne „im meer 
weniger plastik“ 

 Auftaktveranstaltung 

 Evaluation der ersten Saison 
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Beratung:  
 
Herr Hansen macht den Vorschlag im Rahmen der Kampagne auch das Logo der 
Aktion „im meer weniger plastik“ zu verwenden.  
 
Er fragt des weiteren, wie die Logistik bei dem Projekt aussehen soll.  
Frau Schenkelberg antwortet, dass in Bern ein Velotaxi die Abholung und Verteilung 
des Mehrweggeschirrs übernommen hat. Auf Fehmarn setzt man auf die Unterstüt-
zung des NABU Wallnau. Ggf. übernehmen die teilnehmenden Betriebe auch das 
Spülen des Geschirrs selbst. Da es sich um ein Pilotprojekt handelt, soll die Frage 
der sinnvollsten Logistik auch im Rahmen der Pilotphase erarbeitet werden.  
 
Herr Lüthje fragt, ob man bereits Betriebe angesprochen habe, da die Saison vor der 
Tür stehe.  
In diesem Zusammenhang fragt Herr Gerth-Hansen, ob die Geschäftsstelle, wie im 
Protokoll vermerkt, den DEHOGA Ortsverband angesprochen habe.  
Dies bestätigt Frau Burow. Der Vorsitzende, Herr Wolff habe jedoch erklärt, dass er 
keine Mitglieder hab, die Außer-Haus-Verkauf anbieten. Dieser Aussage widerspricht 
Herr Riechey. Er sei Mitglied in der DEHOGA und würde Außer-Haus-Verlauf anbie-
ten. Er erklärt sich spontan bereit, an dem Projekt teilzunehmen.  
 
Frau Schenkelberg erklärt außerdem, dass die Gespräche mit den Betrieben als 
nächstes erfolgen sollen. Von der Fischergenossenschaft hat man bereits positive 
Signale erhalten.  
 
Herr Lüthje fragt auch, wie hoch der Pfand sein soll. Frau Schenkelberg erklärt, dass 
man 3,-- € Pfand nehmen möchte. Die Produktionskosten pro Geschirrteil liegen bei 
ca. 8,-- €. Das Geschirr wird zurzeit produziert. Hieraufhin erklärt Herr Riechey, dass 
der Pfand höher sein müsste als die Herstellungskosten. Herr Meyer gibt zu beden-
ken, dass zu attraktives Geschirr, ggf. noch mit netten Logo versehen, von den Men-
schen auch gerne behalten werde. Frau Schenkelberg erklärt, dass der NABU das 
Verlustrisiko trägt.  
 
Herr Wilder meint, dass man in der Innenstadt mit einem Coffee-To-Go Becher Erfolg 
haben könnte. Herr Fockel ergänzt, dass man hier mit einem örtlichen Bäcker zu-
sammenarbeiten sollte.  
 
Herr Gerth-Hansen betont, dass die Projektbetreuung durch den NABU sehr gut ist. 
Diese Erfahrung hat er in dem „fishing for litter“-Projekt gemacht.  

 

 
Beschluss: 
 
Der Umweltrat befürwortet das Projekt „Mehrweg in der Strandgastronomie“ 
und stellt personelle Ressourcen für die Umsetzung zur Verfügung.  
 
 
Beratungsergebnis: 
Gremium     Sitzung am TOP 
Umweltrat Fehmarn I   28.04.2016 I 9 I 

< 10 > Ja < > Nein   < > Enthaltung 
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Zu TOP 10: Bericht der Geschäftsstelle des Umweltrates  
 
Sachverhalt: 
   

Von der Geschäftsstelle wurden seit der letzten Sitzung im November folgende Ar-
beiten durchgeführt:  

 

IInntteerrrrrreegg  VVaa  ––PPrroojjeekktt  RREEAACCTT  ((DDeeuuttsscchh--DDäänniisscchhee  TToouurriissmmuusskkooooppeerraattiioonn)) 
  
TThheemmaa  AAnnggeellnn  ((TThheemmeennkkoooorrddiinnaattiioonn))  

••  DDaatteenneerrhheebbuunngg  aauuff  ddeeuuttsscchheerr  SSeeiittee  

••  EErraabbeeiittuunngg  eeiinneess  FFrraaggeebbooggeennss  ffüürr  ddiiee  TToouurriissmmuussoorrggaanniissaattiioonneenn  

••  22  AAbbssttiimmmmuunnggssttrreeffffeenn  mmiitt  ddeenn  PPaarrttnneerrnn  

••  11  AAbbssttiimmmmuunnggssggeesspprrääcchh  mmiitt  ddeenn  AAkktteeuurreenn  vvoorr  OOrrtt    

••  MMiittaarrbbeeiitt  aann  eeiinneerr  aannggeellttoouurriissttiisscchheenn  KKaarrttee  ffüürr  ddiiee  GGeessaammttrreeggiioonn  

••  PPllaannuunngg  vvoonn  VViiddeeoocclliippss,,  eeiinneerr  FFoottooddaatteennbbaannkk  uunndd  AAnnggeelleevveennttss    

••  MMaaßßnnaahhmmeenn  zzuurr  MMüüllllvveerrmmeeiidduunngg  iimm  AAnnggeellssppoorrtt    

  

TThheemmaa  RRaaddffaahhrreenn     

• 22  AAbbssttiimmmmuunnggssttrreeffffeenn  mmiitt  ddeenn  PPaarrttnneerrnn 

• MMiittaarrbbeeiitt  aann  eeiinneerr  rraaddttoouurriissttiisscchheenn  KKaarrttee  ffüürr  ddiiee  GGeessaammttrreeggiioonn 

• MMiittaarrbbeeiitt  aann  ddeenn  nneeuueenn  RRaaddttoouurreennkkaarrtteenn  ffüürr  FFeehhmmaarrnn   

• PPllaannuunngg  vvoonn  ggrreennzzüübbeerrsscchhrreeiitteenneenn  RRoouutteenn  nnaacchh  LLoollllaanndd--FFaallsstteerr 

• RRoouutteennooppttiimmiieerruunngg  ddeess  OOssttsseeeekküüsstteennrraaddwweeggeess   

 

TThheemmaa  WWaasssseerrssppoorrtt 

• 11  AAbbssttiimmmmuunnggssttrreeffffeenn  mmiitt  ddeenn  PPaarrttnneerrnn 

• 22  AArrbbeeiittssttrreeffffeenn  mmiitt  ddeenn  AAkktteeuurreenn  vvoorr  OOrrtt 

• PPllaannuunngg  vvoonn  IInnffrraassttrruukkttuurr  aann  ddeenn  SSttrräännddeenn  zzuurr  EEnnttzzeerrrruunngg  ddeerr  SSiittuuaattiioonn   

  

TThheemmaa  WWaannddeerrnn   

• 11  AAbbssttiimmmmuunnggssttrreeffffeenn  mmiitt  ddeenn  PPaarrttnneerrnn 

• 11  AArrbbeeiittssttrreeffffeenn  mmiitt  ddeerr  AArrbbeeiittssggrruuppppee  PPiillggeerrwweegg  ((1199..0044..))   

• BBeeffrraagguunngg  ddeerr  rreelleevvaanntteenn  AAkktteeuurree   

• PPllaannuunngg  vvoonn  IInnffrraassttrruukkttuurr  eennttllaanngg  ddeerr  VViiaa  SSccaannddiinnaavviiccaa   

  

IInntteerrrrrreegg  VVaa  ––PPrroojjeekktt  KKuullttKKIITT  ((BBiilldduunngg,,  KKuullttuurr  uunndd  SSppoorrtt))   

  

LLaannddeesswweeiittee  IInntteerrnneettppllaattttffoorrmm  FFiisscchheerrlleebbeenn   

• ÜÜbbeerraarrbbeeiittuunngg  ddeerr  EEiinnttrrääggee   

• EEiinnppfflleeggee  nneeuueerr  BBeeiittrrääggee   

  

DDiiee  PPrroojjeekkttuummsseettzzuunngg  ssoollll  iinn  ZZuukkuunnfftt  vvoonn  ddeerr  LLaannddwwiirrttsscchhaaffttsskkaammmmeerr  eerrffoollggeenn..    
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BBeettrreeuuuunngg  BBüürrggeerrbbuuss   

• AAnnhhöörruunngg  vvoorr  ddeemm  WWiirrttsscchhaaffttssaauusssscchhuussss  ddeess  LLaannddeess  SSHH  bbeezzüügglliicchh  eeiinneerr  bbeess--

sseerreenn  FFöörrddeerruunngg  ddeerr  BBüürrggeerrbbuussssee   

• WWeecchhsseell  aauuff  SSoommmmeerrffaahhrrppllaann  22001166 

• BBeerraattuunngg  aannddeerreerr  BBüürrggeerrbbuussiinniittiiaattiivveenn   

  

PPrroojjeekktt  ““iimm  mmeeeerr  wweenniiggeerr  ppllaassttiikk””  ((ssiieehhee  aauucchh  ggeessoonnddeerrttee  VVoorrllaaggee  UURR  001188--22001166))    

AAkkttiioonnssppllaann  ffüürr  22001166 

• VVeerrmmeeiidduunngg  vvoonn  HHuunnddeekkoottbbeeuutteellnn  iimm  GGeelläännddee   

• FFeessttee  oohhnnee  PPllaassttiikk  ((ssiieehhee  aauucchh  PPffaannddssyysstteemm  ffüürr  ddiiee  SSttrraannddggaassttrroonnoommiiee)) 

• TTiippppss  ffüürr  UUrrllaauubbssggäässttee  zzuurr  AAbbffaallllvveerrmmeeiidduunngg   

• MMüüllllvveerrmmeeiidduunngg  iimm  AAnnggeellssppoorrtt  ((iimm  RRaahhmmeenn  vvoonn  RREEAACCTT)) 

• BBeesssseerree,,  aauucchh  üübbeerrrreeggiioonnaallee  WWeerrbbuunngg  ffüürr  ddiiee  AAkkttiioonn  ((ssoozziiaallee  MMeeddiieenn,,  

HHoommeeppaaggee  eettcc..)) 

 

AAGG  SScchhuullwwaalldd    

EEss  hhaabbeenn  bbiisshheerr  55  PPrroojjeekkttttaaggee  iimm  SScchhuullwwaalldd  ssttaattttggeeffuunnddeenn..  DDiiee  bbeegglleeiitteennddee  AArrbbeeiittss--

ggrruuppppee,,  ddeerr  aauucchh  MMiittgglliieeddeerr  ddeess  UUmmwweellttrraatteess  aannggeehhöörreenn,,  vveerraannssttaalltteett  jjeeddeenn  eerrsstteenn  

MMiittttwwoocchh  iimm  MMoonnaatt  eeiinneenn  AAkkttiioonnssttaagg  iimm  SScchhuullwwaalldd..    

HHiieerr  wwuurrddeenn  bbiisshheerr  22  HHoocchhbbeeeettee  aannggeelleeggtt,,  eeiinn  WWeeiiddeennhhaauuss  eerrrriicchhtteett  uunndd  eeiinn  HHaacckk--

sscchhnniittzzeellwweegg  aannggeelleeggtt..  DDaass  MMaatteerriiaall  wwuurrddee  bbiiss  aauuff  wweenniiggee  AAuussnnaahhmmeenn  bbiisshheerr  ggee--

ssppeennddeett..  DDiiee  KKiinnddeerrggäärrtteenn  uunndd  SScchhuulleenn  hhaabbee  eeiiggeennee  SScchhllüüsssseell  ffüürr  ddaass  GGeelläännddee  uunndd  

kköönnnneenn  jjeeddeerr  ZZeeiitt  eeiiggeennssttäännddiigg  AAkkttiioonneenn  aauuff  ddeemm  GGeelläännddee  dduurrcchhffüühhrreenn..  IInn  ggeerriinnggeemm  

MMaaßßee  wwiirrdd  ddiieess  aauucchh  sscchhoonn  ggeennuuttzztt..    

  

IInnffrraassttrruukkttuurr  MMöönncchhsswweegg,,  PPiillggeerrwweegg  uunndd  ssoonnssttiiggee  RRaaddwweeggeebbeesscchhiillddeerruunngg 

• MMiittaarrbbeeiitt  aann  ddeenn  nneeuueenn  TToouurreennkkaarrtteenn     

• SStteeiinnee  vveerrrraatteenn  GGeehheeiimmnniissssee  ((EEnnddbbeeaarrbbeeiittuunngg))   

• NNaacchhddrruucckk  eeiinniiggeerr  FFaallttbblläätttteerr  ((HHüünneennggrrääbbeerr,,  LLeeuucchhttttüürrmmee,,  DDöörrffeerr))   

• UUmmsseettzzuunngg  vvoonn  IInnffrraassttrruukkttuurrmmaaßßnnaahhmmeenn  iimm  RRaahhmmeenn  ddeess  IINNTTEERRRREEGG--PPrroojjeekktteess  

RREEAACCTT 

 

Beratung:  
 
Herr Meyer fragt, ob die neuen Radkarten auch in digitaler Form zu bekommen sein 
werden. Frau Burow verspricht dies zu prüfen.  
 
Das Thema Hundekotbeutel wird sehr kontrovers diskutiert. Die einen meinen, man 
sollte ganz darauf verzichten, Herr Hansen macht den Vorschlag die Beutel mit ei-
nem deutlichen Aufdruck „Bitte nicht in die Natur“ zu versehen.  
 
Herr Weber schlägt auch eine Satzung vor, die die Entsorgung von Müll in der Land-
schaft unter Strafe stellt. Frau Burow wird bis zur nächsten Sitzung einen Entwurf er-
arbeiten.  
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Zu TOP 11: Anträge und Anfragen  
 
a) Herr Meyer macht den Vorschlag das Thema Elektromobilität voranzutreiben. 

Hierfür müsste ein Gesamtkonzept für die ganze Insel erarbeitet werden. Herr 
Weber erklärt, dass der TSF eine Ladestation auf dem Großsportplatz plant.  
Herr Thomsen erklärt, dass man das städtische Elektromobil auch werbewirk-
sam direkt vor dem Rathaus aufladen könnte.  
Das Thema soll ebenfalls auf der nächsten Umweltratssitzung beraten werden 
 
.  

b) Herr Gerth-Hansen spricht die zu dünnen gelben Säcke des ZVO an. Diese 
seinen so dünn, dass jedes Mal an den Tagen der Leerung die Straßen voll mit 
Müll aus den aufgerissenen Säcken liegen. Hier sollte der ZVO über eine Küs-
tenversion, die auch stärkeren Wind aushält, nachdenken. Herr Weber wird dies 
auf der nächsten Sitzung des ZVO ansprechen.  

 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt die Vorsitzende des Umwelt-
rates, Frau Maaß, die Sitzung um 20.25 Uhr. 


